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Arbeitsmarkt im Wandel: August bringt
steigende Zahlen und neue Chancen
Im August stieg die Arbeitslosigkeit in Balingen und

Umgebung saisonal an. Einblick in die aktuelle Lage und
Chancen auf dem Ausbildungsmarkt.

Die aktuellen Arbeitsmarktzahlen zeigen, dass die
Haupturlaubszeit spürbare Auswirkungen auf die
Beschäftigungssituation hat. Im August 2023 meldete die
Agentur für Arbeit Balingen, dass über 1540 Menschen ihre
Arbeitslosigkeit beendeten, jedoch 1870 neue Arbeitslose
registriert wurden. Auffällig ist, dass von den Neuankömmlingen
im Arbeitslosenregister rund 720 zuvor in einem
Arbeitsverhältnis standen, während 510 ihren Ausbildungs- oder
Qualifizierungsweg beendet hatten.

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen stieg somit auf 7930, was
einem Anstieg von 340 Personen im Vergleich zu vier Wochen
zuvor entspricht. Dieser Anstieg von 4,5 Prozent liegt unter dem
Landesdurchschnitt von 5,5 Prozent. Besonders der Landkreis
Sigmaringen verzeichnet derzeit 2990 Arbeitslose, während im
Zollernalbkreis 4940 Menschen ohne Beschäftigung sind.

Hintergründe und saisonale Effekte

„Die Entwicklung im August ist saisonüblich“, sagte Anke Traber,
die Chefin der Agentur für Arbeit Balingen. Sie hob hervor, dass
der Arbeitsmarkt in Baden-Württemberg nicht in der Lage ist, die
Vielzahl der Arbeitsuchenden nach den Sommerferien sofort
aufzunehmen, wobei die Erhöhung der Arbeitslosigkeit hier
moderater ausfällt als im Rest des Landes. Traber erklärte



weiter, dass viele Unternehmen ihre Ausbildungsplätze aufgrund
des aktuellen Bedarfs an Arbeitskräften besetzen könnten.

Die Unternehmen meldeten der Agentur für Arbeit Balingen im
August 370 neue Stellenangebote, was 70 weniger ist als im
Vormonat. In der gesamten Region wurden seit Jahresbeginn
über 3740 Stellenangebote registriert, wovon noch 2540
unbesetzt sind. Dies deutet darauf hin, dass es trotz der
steigenden Arbeitslosenzahl nach wie vor
Beschäftigungsmöglichkeiten gibt. Traber ermutigte
Unternehmen, potenzielle Azubis, auch wenn sie scheinbar
schwächer sind, nicht auszuschließen, da diese oft wertvolle
Beitrage leisten können.

Besonders auffällig ist der Anstieg der Jugendarbeitslosigkeit,
die um 14,9 Prozent im Vergleich zum Vormonat zugenommen
hat. Aktuell sind 910 junge Menschen unter 25 Jahren ohne
Arbeit, was einen Anstieg von 120 im Vergleich zu vorher
darstellt. Die Erfahrungen zeigen allerdings, dass diese Zahl im
Zuge des neuen Ausbildungsjahres normalerweise wieder sinkt.

Ausbildungschancen trotz
Herausforderungen

Trotz der herausfordernden Situation auf dem Arbeitsmarkt
bleibt der Ausbildungsmarkt positiv. Ende August suchten noch
250 Bewerber aktiv nach einem Ausbildungsplatz. Es stehen
ihnen jedoch noch 1220 freie Ausbildungsplätze zur Verfügung,
was eine vielversprechende Gelegenheit für Jugendliche
darstellt, die weiterhin Bewerbungen einreichen können. Ein
flexibles Denken hinsichtlich verschiedener Berufsfelder kann
dabei von Vorteil sein.

Insgesamt zeigt sich, dass der Arbeitsmarkt Herausforderungen
mit sich bringt, es jedoch gleichzeitig auch Chancen gibt, die
genutzt werden können. Die Entwicklungen der kommenden
Monate werden insbesondere für die junge Generation von
Bedeutung sein, da die Rückkehr zum Ausbildungsbetrieb oft



einen positiven Impuls für die Beschäftigungssituation mit sich
bringt.
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